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Gesetz zur Erweiterung der Teilzeitmöglichkeit in den 
Jugendfreiwilligendiensten sowie im Bundesfreiwilligendienst für 
Personen vor Vollendung des 27. Lebensjahres und zur 
Umsetzung weiterer Änderungen (Freiwilligen-Teilzeitgesetz) 

 

 

Der Deutsche Bundestag hat in seiner 167. Sitzung am 26. April 2024  

aufgrund der Beschlussempfehlung und des Berichtes des Ausschusses für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend – Drucksache 20/11069 – den von der 

Bundesregierung eingebrachten 

 

Entwurf eines Gesetzes zur Erweiterung der Teilzeitmöglichkeit in den  

Jugendfreiwilligendiensten sowie im Bundesfreiwilligendienst für Personen vor 

Vollendung des 27. Lebensjahres und zur Umsetzung weiterer Änderungen 

(Freiwilligen-Teilzeitgesetz) 

– Drucksache 20/9874 – 

 

mit beigefügten Maßgaben, im Übrigen unverändert angenommen. 

 

                                              
Fristablauf: 17.05.24 

Erster Durchgang: Drs. 565/23 



 
 

 

1. Artikel 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 1 Buchstabe a Doppelbuchstabe bb werden die Wörter „, die 15 Prozent des 
nach Satz 2 maximal angemessenen Taschengeldes nicht übersteigen,“ gestrichen. 

b) Die folgenden Nummern 4 und 5 werden angefügt: 

4. ‚ § 13 wird wie folgt gefasst: 

„§ 13 

Anwendung arbeitsrechtlicher und arbeitsschutzrechtlicher Bestimmungen 

Für eine Tätigkeit im Rahmen eines Jugendfreiwilligendienstes im Sinne dieses 
Gesetzes sind die Arbeitsschutzbestimmungen und das Jugendarbeitsschutzgesetz 
entsprechend anzuwenden. Für Schäden bei der Ausübung ihrer Tätigkeit haften 
Freiwillige nur wie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.“ 

5.  Nach § 13 wird folgender § 13a eingefügt: 

„§ 13a 

Urlaub 

(1) Freiwillige haben Anspruch auf Erholungsurlaub. 

(2) Bei Freiwilligen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, beträgt der 
Anspruch auf Erholungsurlaub bei einer Dienstdauer von zwölf Monaten und einer 
Verteilung der regelmäßigen Dienstzeit auf fünf Werktage in der Kalenderwoche 
mindestens 20 Werktage. Ist die regelmäßige Dienstzeit auf mehr oder weniger als 
fünf Tage in der Kalenderwoche verteilt, ist der Urlaubsanspruch nach Satz 1 
entsprechend umzurechnen. Bei Freiwilligen, die das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, richtet sich der Anspruch auf Erholungsurlaub nach § 19 Absatz 2 
des Jugendarbeitsschutzgesetzes. 

(3) Bei einer kürzeren oder längeren Dienstdauer als zwölf Monate verringert 
oder erhöht sich der Urlaubsanspruch nach Absatz 1 für jeden vollen Monat um ein 
Zwölftel. Bruchteile von Urlaubstagen, die mindestens einen halben Tag ergeben, 
werden auf volle Urlaubstage aufgerundet. 

(4) Während des Urlaubs sind die den Freiwilligen nach der Vereinbarung 
zustehenden Geld- und Sachleistungen weiter zu gewähren. 

(5) Kann der Urlaub wegen Beendigung des Dienstes ganz oder teilweise nicht 
mehr gewährt werden, ist er abzugelten.“ ‘ 

2. Artikel 3 wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer 2 Buchstabe b werden die Wörter „, die 15 Prozent des nach Satz 2 maximal 
angemessenen Taschengeldes nicht übersteigen,“ gestrichen. 
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b) Nach Nummer 4 werden die folgenden Nummern 5 und 6 eingefügt: 

5. ‚ § 13 Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

„(1) Für eine Tätigkeit im Rahmen eines Bundesfreiwilligendienstes im Sinne 
dieses Gesetzes sind die Arbeitsschutzbestimmungen und das 
Jugendarbeitsschutzgesetz entsprechend anzuwenden.“ 

6. Nach § 13 wird folgender § 13a eingefügt:  

„§ 13a 

Urlaub 

(1) Freiwillige haben Anspruch auf Erholungsurlaub. 

(2) Bei Freiwilligen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, beträgt der 
Anspruch auf Erholungsurlaub bei einer Dienstdauer von zwölf Monaten und einer 
Verteilung der regelmäßigen Dienstzeit auf fünf Werktage in der Kalenderwoche 
mindestens 20 Werktage. Ist die regelmäßige Dienstzeit auf mehr oder weniger als 
fünf Tage in der Kalenderwoche verteilt, ist der Urlaubsanspruch nach Satz 1 
entsprechend umzurechnen. Bei Freiwilligen, die das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, richtet sich der Anspruch auf Erholungsurlaub nach § 19 Absatz 2 
des Jugendarbeitsschutzgesetzes. 

(3) Bei einer kürzeren oder längeren Dienstdauer als zwölf Monate verringert 
oder erhöht sich der Urlaubsanspruch nach Absatz 1 für jeden vollen Monat um ein 
Zwölftel. Bruchteile von Urlaubstagen, die mindestens einen halben Tag ergeben, 
werden auf volle Urlaubstage aufgerundet. 

(4) Während des Urlaubs sind die den Freiwilligen nach der Vereinbarung 
zustehenden Geld- und Sachleistungen weiter zu gewähren.  

(5) Kann der Urlaub wegen Beendigung des Dienstes ganz oder teilweise nicht 
mehr gewährt werden, ist er abzugelten.“ ‘ 

c) Die bisherige Nummer 5 wird Nummer 7. 
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